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0. Zusammenfassung

Ausgangslage 
Die Initiative «Luzerner Velonetz jetzt!» verlangt eine Ergänzung von 
Artikel 3 des Reglements für eine nachhaltige städtische Mobilität. Es soll 
innert 10 Jahren ein Netz von sternförmigen sowie tangentialen Velo-
bahnen von mindestens 20 km Länge erstellt werden. Die Velobahnen 
sollen möglichst getrennt vom Motorfahrzeugverkehr über Radwege aber 
auch Velostrassen geführt werden. Radwege sollen pro Fahrtrichtung 
mindestens 2 m breit sein. 

Ziele 
Die vorliegende Machbarkeitsstudie prüft die Initiative auf ihre Zweck-
mässigkeit sowie Realisierbarkeit und stellt einen Gegenvorschlag dar. 

Vorgehen 
Die Machbarkeitsstudie wurde in enger Zusammenarbeit mit der Stadt 
Luzern erarbeitet. Die wichtigsten Arbeitsschritte sind: 

■ Festlegen des zu überprüfenden Netzes 

■ Überprüfen des Velonetzes aufgrund der Anforderungen der Initiative 

■ Erarbeiten von Strategien für die Realisierung der Initiative 

■ Ausarbeiten und Darstellen eines Gegenvorschlags 

Überprüfung des Velonetzes aufgrund der Initiative 
Die im Velonetzplan bezeichneten Hauptrouten von ca. 46 km Länge 
werden abschnittsweise untersucht und es werden Massnahmen vorge-
schlagen, wie die Anforderungen der Initiative erfüllt werden können. 
Die Massnahmen werden aufgrund ihrer baulichen und organisatorischen 
Umsetzbarkeit in Kategorien eingeteilt sowie farblich in Plan und Tabelle 
dargestellt:

 einfache Umsetzbarkeit 
 erschwerte Umsetzbarkeit 
 schwierige Umsetzbarkeit 
 

Überprüfung der Initiative 
Anhand unterschiedlicher Strategien wird aufgezeigt, ob und wie die In-
itiative erfüllt werden kann. Eine der wichtigsten Randbedingungen ist 
die Umsetzung, soll doch das Velobahnnetz in 10 Jahren realisiert wer-
den. Die Strategie „Initiative“ mit einem Velobahnnetz von ca. 20.5 km 
Länge besteht deshalb zu einem grossen Teil aus Abschnitten, die eine 
einfache oder erschwerte Umsetzbarkeit ermöglichen. 

Die Initiative «Luzerner Velonetz jetzt!» entspricht der Stossrichtung der 
Stadt Luzern und kann grundsätzlich erfüllt werden. Es gibt jedoch meh-
rere Gründe für die Ausarbeitung eines Gegenvorschlags: 

■ Die Forderung, die Velobahnen in 10 Jahren zu realisieren, führt zu 
einem Netz, das nicht ideal ist. Wichtige Quartiere können nicht er-
schlossen werden. 

■ Die Forderung einer weitgehend vom Motorfahrzeugverkehr getrenn-
ten Führung des Veloverkehrs kann nicht in der geforderten Konse-
quenz erfüllt werden. 
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0. Zusammenfassung

■ Die in der Initiative geforderten Abmessungen bieten zu wenig Flexi-
bilität, um situationsgerechte, gute Lösungen zu finden. 

Gegenvorschlag: Velohauptrouten 2033 
Der Gegenvorschlag übernimmt wichtige Eckpunkte der Initiative und sieht 
ebenfalls vor, ein Velohauptroutennetz innert 10 Jahren zu realisieren. Statt 
Velobahnen sollen dies Hauptrouten gemäss den Standards Veloverkehr 
Stadt Luzern sein. Diese führen ebenfalls zu einem Velonetz in hoher Quali-
tät. Eine konsequente Trennung des Veloverkehrs vom motorisierten Verkehr 
ist innerstädtisch nicht innerhalb von 10 Jahren oder in Teilbereichen kaum 
vollständig erreichbar. Der Veloverkehr soll deshalb „wo möglich und sinn-
voll“ statt „weitgehend“ vom Motorfahrzeugverkehr getrennt werden. 

Das Velohauptroutennetz 2033 verbindet das Stadtzentrum mit wichtigen 
Quartieren und weist eine Länge von ca. 27 km auf, davon ca. 8 km auf Kan-
tonsstrassen. Die Kosten für die Realisierung werden auf ca. 40 Mio CHF ge-
schätzt. Es ist eine grobe Schätzung mit unsicheren Annahmen und einem 
hohen Abstraktionsgrad. In der Kostenschätzung sind ausschliesslich Mass-
nahmen auf Gemeindestrassen enthalten. Die Kosten für die Initiative sind 
mit ca. 41 Mio. CHF ungefähr gleich hoch.  

Gegenvorschlag: Velohauptroutennetz 2033
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1.1 Ausgangslage 

Initiative «Luzerner Velonetz jetzt!» 
Ein Initiativkomitee von Pro Velo Luzern hat die Initiative «Luzerner Velo-
netz jetzt!» eingereicht. Sie verlangt, dass das rechtsgültige «Reglement 
für eine nachhaltige städtische Mobilität» im Art. 3 «Fuss- und Velover-
kehr» mit einem zusätzlichen Absatz zu «übergeordneten Netzen von 
Velobahnen» ergänzt wird: 

„Zur Umsetzung des Veloroutennetzes realisiert die Stadt bis spätestens 
10 Jahre nach Inkrafttreten dieser Bestimmungen insbesondere ein Netz 
aus sternförmigen sowie tangentialen Velobahnen, die von Fuss- und mo-
torisiertem Individualverkehr weitgehend getrennt geführt werden. Velo-
bahnen werden als Velostrassen signalisiert oder auf Radwegen geführt, 
die je Fahrtrichtung eine Breite von mindestens zwei Metern aufweisen. 
Die Gesamtlänge dieses Netzes beträgt mindestens 20 km. Der Stadtrat 
informiert bis zum Erreichen dieses Ziels jährlich in geeigneter Form über 
den Zwischenstand.“ 

Rechtliche Rahmenbedingungen zum weiteren Vorgehen  
Der Stadtrat muss eine zustande gekommene Initiative innert zwölf Mo-
naten seit Einreichung mit einem Bericht und Antrag dem Grossen Stadt-
rat überweisen (Art. 8 Gemeindeordnung der Stadt Luzern GO). Der Gros-
se Stadtrat nimmt innert sechs Monaten seit Überweisung mit einem Be-
schluss zur Gemeindeinitiative wie folgt Stellung: a. Erweist sich die Initia-
tive als rechtswidrig oder eindeutig undurchführbar, erklärt er sie als ganz 
oder teilweise ungültig. b. Soweit die Initiative gültig ist, kann er sie an-
nehmen oder ablehnen (Art. 9 GO). 

Stimmt der Grosse Stadtrat einer Initiative zu, die wie vorliegend der Fall 
in Form des ausgearbeiteten Entwurfs eingereicht worden ist, unterliegt 
diese dem obligatorischen oder dem fakultativen Referendum wie ein 
eigener Beschluss des Grossen Stadtrates. Er kann den Entwurf wie eine 
eigene Vorlage redaktionell bereinigen. Inhaltliche Änderungen sind un-
zulässig (Art. 10 Abs. 2 GO).  

Lehnt der Grosse Stadtrat eine Initiative ab, unterliegt sie der Volksab-
stimmung. Der Grosse Stadtrat kann gleichzeitig einen Gegenvorschlag 
zur wahlweisen Abstimmung bringen, der für den gleichen Gegenstand 
eine abweichende Regelung enthält (Art. 11 Abs. 1 GO).  

Mit StB 722 vom 28. Oktober 2020 wurde das Zustandekommen der Initia-
tive bestätigt. Es wurden insgesamt 1617 gültige Unterschriften einge-
reicht. Die Initiative ist bis spätestens am 27. Oktober 2021 dem Grossen 
Stadtrat zu überweisen.

1. Allgemeines
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1. Allgemeines

1.2 Zielsetzung und Vorgehen 

Ziele 
Mit der vorliegenden Studie soll die Grundlage für einen Entscheid mit 
dem Umgang der Initiative erarbeitet werden. Es ist zu klären, ob die 
Initiative erfüllt werden kann oder ob ein Gegenvorschlag ausgearbeitet 
werden soll. 

Die Initiative wird aufgrund ihrer wesentlichen Forderungen überprüft 
(vgl. Kapitel 1.1). So wird auch das in der Initiative geforderte Velobahn-
netz aufgrund dieser Randbedingungen und insbesondere der Beachtung 
einer Realisierungszeit innert 10 Jahren entwickelt. 

Vorgehen 
Es sind folgende Arbeitsschritte vorgesehen: 

■ Erstellen eines Velonetzplans und bezeichnen der Netzbestandteile, 
die bezüglich Initiative überprüft werden sollen (Kapitel 3). 

■ Abschnittsweise Überprüfung des Velonetzes aufgrund der Anforde-
rungen der Initiative mit Darstellung der Umsetzbarkeit (Kapitel 4). 

■ Erarbeiten von Strategien für die Realisierung der Initiative (Kapitel 5). 

■ Beschrieb der ausgewählten Strategie inkl. Kostenschätzung und Ge-
samtbeurteilung (Kapitel 6). 

■ Ausarbeiten und Darstellen eines Gegenvorschlags (Kapitel 7). 

Kreuzungen werden nicht behandelt 
Kreuzungen und Knotenpunkte sind für den Veloverkehr wichtige Elemen-
te bezüglich Komfort, Sicherheit und Attraktivität. Sie können in der vor-
liegenden Überprüfung nicht detailliert behandelt werden, da sie eine aus-
führlichen Analyse und die Erarbeitung von Massnahmen unter Einbezug 
aller Verkehrsarten und auch des Stadtraums erfordern.
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1.5 Grundlagen 

Politische Vorgaben 

■ B 10/2018: «Mobilitätsstrategie der Stadt Luzern» vom Grossen Stadt-
rat am 20. September 2018 zustimmend zur Kenntnis genommen

■ Raumentwicklungskonzept Stadt Luzern B 11/2018 vom Grossen Stadt-
rat am 20. September 2018 zustimmend zur Kenntnis genommen

■ B+A 31/2018 «Aktionsplan Fussverkehr und Aktionsplan Veloverkehr» 
vom Grossen Stadtrat am 21. Februar 2019 zur Überarbeitung zurück-
gewiesen

■ B+A 12/2017 «Quartierentwicklung» vom Grossen Stadtrat am 29. Juni 
2017 beschlossen

■ Protokollbemerkungen im B+A 5/2020 Konzept Autoparkierung vom 
GrStR vom 12. November 2020:
- Die Protokollbemerkung 1 zu Kapitel 8 «Massnahmen Strassenpar-

kierung» auf Seite 26 lautet:  
«Die Stadt Luzern soll wo nötig durch gezielten Abbau von oberirdi-
schen Parkplätzen die durchgehende Markierung von Velowegen 
oder Radstreifen ermöglichen. Damit soll eine sichere Fahrt von 
Würzenbach, Maihof, Reussbühl, Littau, Allmend und Tribschen Rich-
tung Zentrum oder zurück garantiert werden. Desgleichen sind 
oberirdische Parkplätze aufzuheben oder zu verlagern, wo dadurch 
der Bau von separaten Busspuren realisiert werden kann.» 

- Die Protokollbemerkung 9 zu Kapitel 9.1 «Totalrevision Parkplatzre-
glement» auf Seite 72 lautet: 
«Der Stadtrat verbessert das Angebot von ÖV, Fuss- und Velover-
kehr insbesondere im Stadtteil Littau so, dass dieser zügig in die 
Zone 2 umgeteilt werden kann.» 

1. Allgemeines

1.3 Projektorganisation 

Projektleitung 
Leevke Stutz, Co-Bereichsleiterin Mobilität 

Projektsteuerung 
Adrian Borgula, Stadtrat, Direktionsvorsteher der Umwelt- und Mobili-
tätsdirektion 
Isabelle Kaspar, Projektleiterin Stab Umwelt- und Mobilitätsdirektion 
Daniel Meier, Leiter Tiefbauamt 

Auftragnehmerin 
planum biel ag, Daniel Sigrist und Thomas Zahnd 

1.4 Perimeter 

Gebiet der Stadt Luzern.
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Planungsgrundlagen 

■ Standards Veloverkehr der Stadt Luzern vom 25. August 2020 

■ Stadt Luzern, Tiefbauamt: Richtplan leichter Zweiradverkehr vom 29. 
September 2009

■ Verkehrsrichtplan Littau, Teil Radverkehr 2004

■ Agglomerationsprogramme Luzern und die darin enthaltenen Mass-
nahmen

■ Vorstudie Velonetz für das Agglomerationsprogramm Luzern 4. Gene-
ration

■ Kantonales Radroutenkonzept 1994 (Ergänzung 2009) Politische Vor-
stösse 

■ Kantonaler Richtplan vom 17. November 2009, teilrevidiert am 26. Mai 
2015 

Politische Vorstösse 

■ Initiative "Luzerner Velonetz jetzt!" des Initiativkomitees von Pro Velo 
Luzern am 6. November 2020 dem Stadtrat überreicht https://velonet-
z.jetzt/ Motion 133, Nico van der Heiden und Mario Stübi namens der 
SP/JUSO-Fraktion, Korintha Bärtsch und Marco Müller namens der G/
JG-Fraktion vom 14. September 2017 (als Postulat überwiesen am 
26. April 2018): Für ein Netz von Veloachsen in der Stadt Luzern

■ Motion 341, Ali R. Celik und Christian Hochstrasser namens der G/JG-
Fraktion, Sonja Döbeli Stirnemann namens der FDP-Fraktion sowie Nico 
van der Heiden und Enver Candan namens der SP/JUSO-Fraktion vom 
22. April 2016 (teilweise überwiesen am 6. April 2017): Massnahmen 
zur Reduktion der Gefahrenstellen für den Veloverkehr

■ Postulat 47, Korintha Bärtsch und Laurin Murer namens der G/JG-Frak-
tion sowie Nico van der Heiden und Mario Stübi namens der SP/JUSO-
Fraktion vom 13. Februar 2017 (überwiesen am 6. April 2017): Kombi-
nierte Bus-/Velospur Seebrücke–Schweizerhofquai rasch realisieren

■ Postulat 81, Simon Roth und Nico van der Heiden namens der SP/JUSO-
Fraktion, Christian Hochstrasser und Marco Müller namens der G/JG-
Fraktion, Fabian Reinhard namens der FDP-Fraktion sowie András Öz-
vegyi und Judith Wyrsch namens der GLP-Fraktion vom 27. April 2017 
(überwiesen am 16. November 2017): Sicherheit für Fahrradfahrende 
auf der Haldenstrasse und dem Schweizerhofquai erhöhen 

Weitere Grundlagen 

■ Stadt Luzern: Reglement für eine nachhaltige städtische Mobilität vom 
29. April 2010

■ Kanton Luzern: Geoportal. Grundbuchplan. http://www.geo.lu.ch/map/
grundbuchplan

■ Behindertengleichstellungsgesetz (BehiG) vom 13.12.2002 (Stand 
01.01.2017)

■ Signalisationsverordnung (SSV), Stand vom 01.07.2012

■ Bauprogramm für Kantonsstrassen 2019–2022

■ Verkehrsverbund Luzern öV-Bericht 2018 bis 2021 vom 14.11.2017

■ Bericht AggloMobil 4

■ Stadtraumkonzept Innenstadt Luzern vom 23.02.2018

1. Allgemeines

https://velonetz.jetzt/
https://velonetz.jetzt/
http://www.geo.lu.ch/map/grundbuchplan
http://www.geo.lu.ch/map/grundbuchplan
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■ Unfallstatistik

■ Verkehrszahlen LSA-Schlaufen 

VSS-Normen (Auswahl) 

■ SN 640 210 – Entwurf des Strassenraumes; Vorgehen für die Entwick-
lung von Gestaltungs- und Betriebskonzepten 

■ SN 640 211 – Entwurf des Strassenraumes; Grundlagen

■ SN 640 303 – Strassenprojektierung; Entwurf von Hauptverkehrsstras-
sen innerorts

■ SN 640 200a – Geometrisches Normalprofil; Allgemeine Grundsätze, 
Begriffe und Elemente

■ VSS-40240 – Querungen für den Fussgänger- und leichten Zweiradver-
kehr – Grundlagen 

■ VSS-40246A – Querungen für den Fussgänger- und leichten Zweirad-
verkehr – Unterführungen 

■ VSS-40247A – Querungen für den Fussgänger- und leichten Zweirad-
verkehr – Überführungen 

■ VSS-40252 – Knoten; Führung des Veloverkehrs 

Literatur (Auswahl) 

■ Planung von Velorouten, Handbuch, ASTRA und SchweizMobil, 2008 

■ Velobahnen, Grundlagendokument, ASTRA und Velokonferenz 
Schweiz, 2015 

■ Hinweise für die Planung von Veloschnellrouten („Velobahnen“) in 
Städten und Agglomerationen, Forschungsprojekt, Bundesamt für Stras-
sen ASTRA, 2017 

■ Veloverkehr in Kreuzungen, Handbuch, ASTRA und Velokonferenz 
Schweiz; 2021 

1. Allgemeines
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2. Hinweise zur Planung der Velo- 

 infrastruktur 

Zu Fragen der Veloverkehrsplanung bestehen viele Grundlagen und Fach-
publikationen (vgl. Kapitel 1.5). Im vorliegenden Kapitel wird auf Grundla-
gen und Themen vertieft eingegangen, die für die Machbarkeitsstudie In-
itiative «Luzerner Velonetz jetzt!» und die Ausarbeitung des Gegenvor-
schlags von besonderer Bedeutung sind. 

2.1 Standards Veloverkehr Stadt Luzern 

Die Standards zeigen konkrete Lösungsmöglichkeiten für die Führung des 
Veloverkehrs auf offenen Strecken, bei Knoten sowie bei Haltestellen des 
öffentlichen Verkehrs. Es wird in Qualitätsstandards für Haupt- und Ne-
benrouten sowie in Optimal- und Minimalfall unterschieden. Auf Haupt-
routen gilt die Dimensionierung gemäss Optimalfall, Abweichungen sind 
zu begründen. Für die vorliegende Studie werden die Anforderungen für 
Hauptrouten angewandt.

Abmessungen gemäss Standards Veloverkehr Stadt Luzern für Hauptrouten (Auswahl)

2.2 Velobahnen 

Die Initiative «Luzerner Velonetz jetzt!» fordert ein zusammenhängendes 
Netz von Velobahnen. Velobahnen sind die hochwertigsten Bestandteile 
des Velonetzes und zeichnen sich insbesondere aus durch: 

■ möglichst unterbruchsfreie Fahrt mit wenigen Stopps und Wartezeiten 

■ komfortabel und sicher dank hoher Qualität hinsichtlich Breite, Belag, 
Kurvenradien, Sichtverhältnisse sowie direkt und flüssig befahrbare 
Linienführung; dies ermöglicht problemlose Überhol- und Kreu-
zungsmanöver und Nebeneinanderfahren 

■ hohe Gestaltungs- und Ausstattungsqualität 

Führungsart Abmessungen 
optimal (m)

Abmessungen 
minimal (m)  Bemerkungen

Radstreifen in Seitenlage 2.50 1.80

Radstreifen in Mittellage 2.50 2.20 Wegen des Prinzips 8 - 80  (vgl. Kapitel 2.4) 
nicht anwenden.

Strassenbegleitender Radweg, 
Typ A und B 2.50 1.80

Abgesetzter Radweg 2.50 1.50

Zweirichtungsradweg 4.50 3.20

Kombinierte Fuss- und Radwege ≥ 3.50 ≥ 3.50 Nur ausnahmsweise anwenden.

Kernfahrbahn (Radstreifen) 1.80 - 2.00 1.50 DTV unter 10’000
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Velobahn in den Niederlanden.

Velobahnen werden auch als Velovorzugsrouten, Velovorrangrouten, Ve-
loschnellrouten oder auch als Premiumrouten bezeichnet. Im innerörtli-
chen und insbesondere innerstädtischen Gebiet steht die unterbruchsfreie 
Fahrt und die hohe Qualität bezüglich Komfort und Sicherheitsempfinden 
im Vordergrund. Ein flüssiges Vorwärtskommen ist wichtiger als die ge-
fahrene Geschwindigkeit. 

Dimensionierung  
Die Abmessungen von Velobahnen sind nicht abschliessend definiert und 
richten sich zudem auch nach den zu erwartenden Frequenzen. Folgend 
sind zusätzlich zu den oben erwähnten Anforderungen einige weitere 
aufgelistet, die teilweise auch von der Initiative «Luzerner Velonetz 
jetzt!» explizit gefordert werden: 

■ möglichst getrennt vom motorisierten Verkehr 

■ möglichst getrennt vom Fussverkehr 

■ Forderung Initiative: Zweirichtungsradwege min. ca. 4.0 m breit (we-
gen Kreuzungsmanövern und Nebeneinanderfahren sind 4.5 m anzu-
streben; dies entspricht auch den Standards der Stadt Luzern) 

■ Forderung Initiative: Einrichtungsradwege min. ca. 2.0 m breit (wegen 
Nebeneinanderfahren und Überholmanövern sind eher 2.5 m oder 3.0 m 
anzustreben; 2.5 m entspricht den Standards der Stadt Luzern) 

Führungsarten von Velobahnen  
Eine Velobahn kann auf unterschiedliche Weise geführt werden: 

■ Zweirichtungsradweg 

■ Einrichtungsradweg; geschützte Radstreifen 

■ Radstreifen 

■ Velostrasse 

■ Umweltspur (gemeinsam mit Bus und evtl. Taxi) 

■ Begegnungszone, Mischverkehr mit Fussverkehr (ausnahmsweise) 

2. Hinweise zur Planung der Veloinfrastruktur
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Geschützte Radstreifen werden auch Protected-Bike-Lanes genannt. Es 
sind mit Elementen von der Fahrbahn abgetrennte Radstreifen und ent-
sprechen in der Funktion den Einrichtungsradwegen. Häufig werden sie 
als Sofortmassnahmen eingesetzt. 

2.3 Velostrassen 

Velobahnen können auf Velostrassen abseits der Hauptverkehrsachsen 
vortrittsberechtigt durch verkehrsberuhigte Quartiere geführt werden. 
Nachteilig ist, dass Velofahrende nicht vom motorisierten Verkehr ge-
trennt geführt werden und dass Verbindungen durch Quartiere häufig 
mit Umwegen verbunden oder mit zusätzlichen Vortrittsentzügen bei 
Querungen belastet sind. Die gesetzlichen Vorgaben für Velostrassen gel-
ten seit dem 1. Januar 2021, sind minimal gehalten und in der Verord-
nung über die Tempo-30-Zonen und die Begegnungszonen, Art. 4 Absatz 
1b, geregelt. Auf Velorouten darf von der generellen Regelung mit 
Rechtsvortritt abgewichen werden. Es ist zudem möglich, die Velostrasse 
mit Markierungsmassnahmen wie Piktogrammen, Schrift und farblicher 
Gestaltung hervorzuheben. 

Um eine hohe Qualität für Velofahrende zu erreichen, sind weitere Rahmen-
bedingungen in Diskussion, die mit VSS-Normen geregelt werden sollen: 

■ Der (erwartete) Anteil des Veloverkehrs am Gesamtverkehr soll min-
destens 50 % betragen, damit primär Velofahrende von der Mass-
nahme profitieren. 

■ Der DTV des motorisierten Verkehrs sollte nicht höher als 3000 sein. 

■ Für Velostrassen ist ein möglichst geradliniger Verlauf der Fahrbahn 
mit wenigen horizontalen Versätzen anzustreben. 

■ Die Breite der Fahrbahn sollte etwa 4.50 bis 5.00 m betragen. Entlang 
von Parkplätzen ist ein Zuschlag von mind. 0.75 m vorzusehen. 

In der vorliegende Studie werden zusätzlich folgende Randbedingungen 
berücksichtigt: 

■ keine Senkrecht- oder Schrägparkierung entlang von Velostrassen 

■ beidseitige Längsparkierung nur in Ausnahmefällen und bei einer 
Fahrbahnbreite von 6.0 - 6.5 m

Geschützter Radstreifen (Protected-Bike-Lane).

2. Hinweise zur Planung der Veloinfrastruktur
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2. Hinweise zur Planung der Veloinfrastruktur

2.4 Das Prinzip 8 - 80 

Als anschauliches Prinzip für eine benutzerorientierte Gestaltung des öf-
fentlichen Raums hat in den letzten Jahren die Regel 8 - 80 immer mehr 
Beachtung gefunden. Auf die Veloplanung übertragen fordert diese Re-
gel bei der Projektierung zu folgenden Überlegungen auf: sich ein 8-jäh-
riges Kind vorstellen – sich eine 80-jährige Person vorstellen – und sich 
dann die Frage stellen, ob man diese Personen bedenkenlos mit dem Velo 
auf der projektierten Infrastruktur fahren lassen würde. Die Regel soll 
auch in Luzern für wichtige Velorouten und insbesondere das Velobahn-
netz angewendet werden (Quelle: Handbuch Veloverkehr in Kreuzungen, 
ASTRA und Velokonferenz Schweiz, 2021).

Entspanntes und sicheres Velofahren für alle Altersgruppen (Foto A. Bongers, s’-Hertogenbosch NL).
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Der Velonetzplan beruht auf dem Netzplan des REK-Berichts von 2018, 
des Richtplans Zweiradverkehr von 2008 und wurde für die vorliegenden 
Dokumente überarbeitet und ergänzt. 

Der Netzplan zeigt: 

■ Hauptrouten 

■ Nebenrouten 

■ Veloland Schweiz Routen 
 
Mit der in den nächsten Jahren geplanten Überarbeitung des Veloricht-
plans der Stadt Luzern wird das Velonetz vertiefter bearbeitet und wo 
nötig angepasst. Dabei werden auch die genauen Bezeichnungen der 
Routen sowie die Routenhierarchie geklärt. 

3. Velonetz 

Velonetz (Grundlage)
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4. Überprüfung des Velonetzes 

 aufgrund der Initiative

 einfache Umsetzbarkeit 
 erschwerte Umsetzbarkeit 
 schwierige Umsetzbarkeit 
 

Bei der Einschätzung besteht aufgrund der Flughöhe der Betrachtungen 
und der begrenzten Möglichkeit der Situationsanalyse ein Interpretations-
spielraum. Ebenso kann die Gewichtung der Kosten, des Nutzens und von 
unterschiedlichen Interessen nicht an dieser Stelle erfolgen. Sie ist Thema 
einer ganzheitlichen Betrachtung und wird auf politischer Ebene auf-
grund der Zielsetzungen und in der Regel auch aufgrund detaillierter 
Studien vorgenommen. 

Einfache Umsetzbarkeit 
Massnahmen sind innerhalb des bestehenden Fahrbahnrandes oder in-
nerhalb des Strassenraums realisierbar. Es sind meist organisatorische 
Massnahmen mit einfachen baulichen Anpassungen und unkomplizierter 
Umsetzung wie: 

■ Velostrassen in bestehenden Tempo-30-Zonen 

■ der Bau von Einrichtungsradwegen oder geschützten Radstreifen (Pro-
tected Bike Lanes) falls innerhalb des bestehenden Fahrbahnquer-
schnitts möglich 

■ Aufheben von wenigen Parkplätzen 

Erschwerte Umsetzbarkeit 
Für die Realisierung sind bauliche Massnahmen ausserhalb der bestehen-
den Fahrbahn, punktueller Landerwerb oder bedeutende organisatorische 
Massnahmen erforderlich. Es sind Massnahmen, die teuer sein können 
oder bei deren Umsetzung mit Schwierigkeiten zu rechnen ist. Beispiele: 

■ Velostrassen, wenn Tempo 50 Strecken in Tempo-30-Zonen umgewan-
delt werden (entsprechende Verfahren und Massnahmen erforderlich) 

■ Reduktion von Vorsortierstreifen an stark belasteten Kreuzungen 

■ Kunstbauten 

■ Beanspruchung von Grünflächen 

■ der Bau von Einrichtungsradwegen oder geschützten Radstreifen (Pro-
tected Bike Lanes) falls nicht innerhalb der bestehenden Fahrbahn 
oder Strassenraums möglich 

■ Aufheben einer grossen Anzahl Parkplätze

Kategorien der Umsetzbarkeit

4.1 Umsetzbarkeit 

Die im Velonetzplan bezeichneten Hauptrouten werden abschnittsweise 
untersucht und es werden Massnahmen vorgeschlagen, wie die Anforde-
rungen der Initiative (vgl. Kapitel 1.1) erfüllt werden können. Die Mass-
nahmen werden aufgrund ihrer baulichen und organisatorischen Um-
setzbarkeit in folgende Kategorien eingeteilt:
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Tabelle Umsetzbarkeit (Ausschnitt)

Schwierige Umsetzbarkeit 
Die Realisierung erfordert umfangreiche bauliche und/oder einschneiden-
de organisatorische Massnahmen in meist beengten räumlichen Verhält-
nissen: 

■ Eingriffe in Vorgärten, Vorbereiche oder Grünräume auf grosser Länge 

■ Umfassender Landerwerb von vielen Grundeigentümern 

■ Reduktion von Fahrstreifen an stark belasteten Strassen mittels Ein-
bahnsystem oder Einspurstrecken (Teilsperrungen) 

Es werden keine Vorschläge gemacht, bei denen Häuser abgebrochen, 
Baumreihen entfernt oder Fussgängeranlagen massiv verschmälert werden. 

4.2 Tabelle Umsetzbarkeit 

Das im Velonetzplan (vgl. Kapitel 3) definierte Netz wurde abschnittswei-
se untersucht und in die Kategorien gemäss Kapitel 4.1 eingeteilt. Die 
Überlegungen sind tabellarisch festgehalten. Die Tabelle enthält die wich-
tigsten abschnittsweisen Informationen sowie Hinweise zu den Massnah-
men, die nötig sind, um die Initiative zu erfüllen. Sie ist ein Arbeitsinstru-
ment und Grundlage für den Plan Umsetzbarkeit. Insgesamt wurden über 
100 Abschnitte mit einer Gesamtlänge von ca. 46.5 km untersucht.

4. Überprüfung des Velonetzes aufgrund der Initiative
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4.3 Plan Umsetzbarkeit 

Der Plan zeigt das untersuchte Velonetz in den Farben der Umsetzungska-
tegorien sowie die Abschnittsbezeichnungen. Das dargestellte Netz um-
fasst:

 einfache Umsetzbarkeit: ca. 14.5 km 
 erschwerte Umsetzbarkeit: ca. 17.5 km 
 schwierige Umsetzbarkeit: ca. 14.5 km 
 

4. Überprüfung des Velonetzes aufgrund der Initiative
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Strategie 1: Netzplan 

Anhand unterschiedlicher Strategien wird aufgezeigt, ob und wie die 
Initiative erfüllt werden kann und was dies für das Veloroutennetz und 
die Umsetzung bedeutet. Eine der wichtigsten Randbedingungen ist die 
Umsetzung, soll doch das Velobahnnetz in 10 Jahren realisiert werden 
(Forderung der Initiative). Deshalb wird sie allen Strategien als wichtige 
Randbedingung zu Grunde gelegt.

5. Strategien zur Erfüllung der Initiative

5.1 Strategie 1: einfache Umsetzbarkeit 

Beschrieb  

■ ausschliesslich Massnahmen mit einfacher Umsetzbarkeit (grün) 

■ Länge des Netzes: ca. 14.5 km  

■ vorwiegend Velostrassen 

Umsetzbarkeit 

Führungsarten 

■ Velostrassen: ca. 13 km 

■ übrige: ca. 1.5 km 

Beurteilung 

■ es entsteht kein durchgängiges Netz 

■ das Netz ist kürzer als die geforderten 20 km 

■ die Anforderungen der Initiative sind nicht erfüllt

 einfache Umsetzbarkeit: ca. 14.5 km 
 erschwerte Umsetzbarkeit: 0 km 
 schwierige Umsetzbarkeit: 0 km 
 

0 500 m 1 km
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5. Strategien zur Erfüllung der Initiative

5.2 Strategie 2: einfache und erschwerte Umsetzbarkeit 

Beschrieb  

■ ausschliesslich Massnahmen mit einfacher und erschwerter Umsetzbar-
keit (grün und orange) 

■ Länge des Netzes: ca. 32 km 

■ vorwiegend Velostrassen; ergänzt mit Einrichtungsradwegen und einer 
neuen Kunstbaute 

Umsetzbarkeit 

Führungsarten 

■ Velostrassen: ca. 19 km 

■ Ein- und Zweirichtungsradwege: ca. 7.5 km 

■ übrige: ca. 5.5 km 

Beurteilung 

■ es entsteht kein durchgängiges Netz 

■ die Anforderungen der Initiative sind nicht erfüllt

 einfache Umsetzbarkeit: ca. 14.5 km 
 erschwerte Umsetzbarkeit: ca. 17.5 km 
 schwierige Umsetzbarkeit: 0 km 
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Strategie 2: Netzplan 

Strategie 2: Plan Umsetzbarkeit 

5. Strategien zur Erfüllung der Initiative
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5.3 Strategie 3: Initiative 

Beschrieb  

■ Massnahmen mit einfacher und erschwerter Umsetzbarkeit (grün und 
orange); wegen Netzzusammenhang auch einige Abschnitte mit 
schwieriger Umsetzbarkeit (rot) 

■ Länge ca. 20.4 km 

■ vorwiegend Velostrassen; ergänzt mit Einrichtungsradwegen und einer 
neuen Kunstbaute 

Umsetzbarkeit 

Führungsarten 

■ Velostrassen: ca. 13.5 km 

■ Ein- und Zweirichtungsradwege: ca. 3 km 

■ übrige: ca. 4 km 

Beurteilung 

■ es entsteht ein durchgehendes Netz 

■ die Anforderungen der Initiative sind bis auf ein paar wenige Aus-
nahmen erfüllt 

■ Nachteil: einige Quartiere sind nicht mit Routen der höchsten Netzka-
tegorie erschlossen

5. Strategien zur Erfüllung der Initiative

 einfache Umsetzbarkeit: ca. 9 km 
 erschwerte Umsetzbarkeit: ca. 10 km 
 schwierige Umsetzbarkeit: ca. 1.5 km 
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Strategie 3: Netzplan 

Strategie 3: Plan Umsetzbarkeit 

5. Strategien zur Erfüllung der Initiative
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5. Strategien zur Erfüllung der Initiative

5.4 Zwischenergebnis 

Mit der Strategie 3 „Initiative“ könnte die Initiative teilweise erfüllt und 
ein zusammenhängendes Velobahnnetz erreicht werden. Die Netzbe-
standteile sind - im Gegensatz zu den Strategien 1 und 2 - miteinander 
verbunden. 

Der Netzvorschlag berücksichtigt die von der Initiative geforderten Rand-
bedingungen, insbesondere auch die Forderung der Umsetzbarkeit inner-
halb von 10 Jahren. Mit der gewählten Strategie können aber nicht alle 
Quartiere im Velobahn-Standard verbunden werden. Deshalb sind zusätz-
liche Netzverbesserungen für den Veloverkehr erforderlich, die nicht Be-
standteil des Velobahnnetzes und der Initiative sind. 

Die Projektsteuerung hat beschlossen, diese Strategie detaillierter zu un-
tersuchen (vgl. Kapitel 6). 
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6. Strategie „Initiative“

Velobahnnetz

Das Velobahnnetz muss mit weiteren Routen ergänzt werden, denn wichti-
ge Veloverkehrsverbindungen können nicht in den von der Initiative gefor-
derten Velobahn-Standards oder der ebenfalls geforderten Realisierungs-
zeit von 10 Jahren umgesetzt werden (vgl. Plan S. 26). Es sind dies insbe-
sondere die Haldenstrasse und die Weiterführung Richtung Verkehrshaus 
und Meggen, die Verbindungen nach Littau und Ruopigen und die Langen-
sandstrasse als Erschliessung der südlichen Quartiere. Sie sind deshalb nicht 
Bestandteil des vorliegenden Velobahnnetzes, müssten aber ausserhalb des 
Initiativkontextes zu Gunsten des Veloverkehrs verbessert und auch bei der 
Überarbeitung des Velorichtplans der Stadt Luzern berücksichtigt werden. 

Das Freigleis als sehr gute Veloinfrastruktur ist nicht im Velobahnnetz 
enthalten, weil es die Anforderungen der Initiative bezüglich Breite nicht 
erfüllt. Eine Verbreiterung ist nur mit sehr aufwendigen Massnahmen zu 
erreichen und deshalb nicht prioritär anzugehen.

6.1 Velobahnnetz 

Das vorgeschlagene Velobahnnetz führt diagonal durch die Stadt Luzern 
mit folgenden Eigenschaften: 

■ Verbindung einzelner wichtiger Quellorte wie Stadtzentrum, Altstadt, 
Bahnhof und einzelne Quartiere 

■ zusammenhängendes Netz von ca. 20.4 km Länge 

■ mit Einschränkungen realisierbar in 10 Jahren 

■ Trennung vom MIV nur auf wenigen Abschnitten

0 500 m 1 km
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Velobahnen inkl. Gesamtnetz

6.2 Massnahmen und Umsetzbarkeit 

In Kapitel 4 wurde das gesamte Velonetz von 46.5 km Länge bezüglich 
Umsetzbarkeit untersucht. Das Velobahnnetz der Strategie „Initiative“ 
von 20.4 km Länge wurde für eine genauere Beurteilung der Umsetzbar-
keit und als Grundlage für die Kostenschätzung vertiefter bearbeitet. 

Führungsarten 
Das geplante Velobahnnetz umfasst als erste Annäherung folgende Füh-
rungsarten (Masse gerundet): 

■ Zweirichtungsradwege: 1'400 m 

■ Einrichtungsradwege, geschützte Radstreifen: 1’700 m 

■ Radstreifen: 1’800 m 

■ Velostrassen: 13’300 m 

■ Umweltspur (mit Bus): 300 m 

■ Mischverkehr mit Fussverkehr (Begegnungszonen): 700 m 

■ mehrere Führungsarten / kein Vorschlag: 1’200 m 

Der hohe Anteil an Velostrassen ist auf mehrere Gründe zurückzuführen: 

■ Luzern weist viele Tempo-30-Zonen auf, die für das Velofahren geeig-
net sind 

6. Strategie „Initiative“
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■ der Bau von Radwegen ist aus Platzgründen nur erschwert möglich 
wegen beengten räumlichen Situationen (Gebäude, Fussgänger- und 
andere Infrastrukturanlagen sowie Grünräumen) 

■ Luzern weist wenig mehrstreifige Strassen auf, die eine Spurreduktion 
und damit den Bau von Radwegen entlang von Hauptachsen ermögli-
chen 

■ entlang von Hauptachsen sind kaum Längsparkplätze angeordnet, die 
aufgehoben und deren Platz für Radwege nutzbar gemacht werden 
kann 

Umsetzbarkeit 
Ca. 95 % des Netzes sind den Kategorien einfach und erschwert umsetz-
bar zugeordnet. In der Kategorie „erschwerte Umsetzbarkeit“ ist auch die 
neue Brücke über die Reuss im Bereich Nordpol enthalten. Die Umsetz-
barkeit in Zahlen (Gesamtlänge 20.4 km):

Umsetzbarkeit Velobahnnetz gemäss Initiative mit Abschnittsbezeichnungen

 einfache Umsetzbarkeit: 8’700 m 
 erschwerte Umsetzbarkeit: 10’300 m 
 schwierige Umsetzbarkeit: 1’400 m 
 

6. Strategie „Initiative“
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6.3 Massnahmen auf Kantonsstrassen 

Bei der Gestaltung des Velobahnnetzes wurde darauf geachtet, möglichst 
viele Abschnitte über Gemeindestrassen zu führen. Von der Gesamtlänge 
von 20’430 m führen nur 1’640 m über Kantonsstrassen, doch sind diese 
wichtige Bestandteile des Velobahnnetzes. Projektierung und Realisie-
rung dieser Massnahmen sind in enger Koordination von Kanton und 
Stadt Luzern anzugehen. 

6. Strategie „Initiative“

Netzabschnitte auf Kantonsstrassen (orange und rot)

F3 Obergrundstrasse (Querung)

F7 Gibraltarstrasse - Baselstrasse - Dammstrasse (Machbarkeitsstudie im Entwurf vorhanden)

G1 Seebrücke - Schweizerhofquai (Machbarkeitsstudie im Entwurf vorhanden)

L1 - L2 Alpenstrasse - Zürichstrasse (Machbarkeitsstudie im Entwurf vorhanden)

M3 Militärstrasse

N5 Friedentalstrasse

O1 Bernstrasse - Baselstrasse - Sagenmattstrasse
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6. Strategie „Initiative“

6.4 Wo kann die Initiative nur schwierig erfüllt werden? 

Die Anforderungen der Initiative können auf einigen Abschnitten des 
Velobahnnetzes nur sehr schwierig oder mit Abstrichen erfüllt werden, 
weil deren Realisierung in 10 Jahren sehr herausfordernd und kostenin-
tensiv ist, teils auch wegen beengten räumlichen Verhältnissen. Es han-
delt sich um Abschnitte mit einer gesamten Länge von 1’370 m. 

Netzabschnitte, wo die Anforderungen der Initiative nur schwierig zu erfüllen sind (rot)

Nr. Ort Länge Erläuterung

B3 Bahnhofplatz 360 m Verbesserungen sind mit der Baustelle des Durchgangsbahnhofs anzugehen.

D2 Unterquerung 
Langensandbrücke

100 m Die bestehende Unterführung erlaubt die niveaufreie Unterquerung der Langensandbrücke und 
ist ein wichtiger Bestandteil des Veloroutennetzes. Sie ist allerdings gemäss Vorgaben der Initia-
tive zu schmal und der Velo- ist mit dem Fussverkehr gemeinsam geführt. Die Unterquerung 
wird als Knoten betrachtet und bedarf detaillierter Studien. Ob bauliche Massnahmen verhält-
nissmässig sind, wird sich zeigen.

M3 Militärstrasse 250 m Massnahmen bedürfen den Einbezug des ASTRA und des Kantons Luzern.

O1 Bernstrasse - 
Baselstrasse - 
Sagenmattstrasse

100 m Erweiterter Knotenbereich auf Kantonsstrasse, der aufgrund der Komplexität detaillierter 
Studien bedarf (Knoten sind in der Initiative nicht explizit erwähnt).

T1 Neue 
Reussquerung

100 m Machbarkeitsstudie 2021. Die Brücke weist aus Konstruktions- und Kostengründen voraus-
sichtlich eine Breite von 5.0 m inkl. Fussverkehr auf. Organisation und Aufteilung der Ver-
kehrsflächen wird in der Projektierung definiert.

T2 
T3 

Weg entlang A2 
Reusseggweg 

460 m Machbarkeitsstudie 2021. Beengte Verhältnisse im Zusammenhang mit der Autobahn A2. 
Breite 3 - 3.5 m, eine Engstelle 2.2 m. Eine mögliche Verbreiterung ist mit dem ASTRA anzu-
gehen. Zusätzliche Massnahme: neuer Fussweg entlang der Reuss, um den Fussverkehr zu 
attraktiveren und separat vom Veloverkehr zu führen.
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6.5 Kostenschätzung Initiative 

Das Velobahnnetz gemäss Initiative führt über Gemeinde- und Kantons-
strassen. Die Kosten werden ausschliesslich für Massnahmen auf Gemein-
destrassen geschätzt, denn Planung, Bau und Finanzierung von Massnah-
men auf Kantonsstrassen betreffen den Kanton Luzern. 

Weitere wichtige Randbedingungen, Annahmen und auch das Vorgehen 
entsprechen der Kostenschätzung für den Gegenvorschlag und sind in Kapi-
tel 7.6 erläutert. Es ist zu beachten, dass die Kosten aufgrund fehlender Situa-
tionsanalysen, unsicheren Annahmen und dem erforderlichen Abstraktions-
grad nur sehr grob geschätzt werden können. Die Grundlagen und Annah-
men sind in Anhang 3 und 4 tabellarisch dargestellt.

Gesamtkosten für Gemeindestrassen (grobe Schätzung) CHF

Bau- und Planungskosten (Kostenungenauigkeit +/- 30 % berücksichtigt;  oberer Wert angenommen) 36’200’000

Kosten Bauherrenfunktion (entspricht ca. 300 Stellenprozenten) 4’800’000

Total Kosten 41’000’000

Total Kosten (grobe Schätzung; gerundet) 41 Mio.

6. Strategie „Initiative“

6.6 Fazit 

Die Initiative «Luzerner Velonetz jetzt!» entspricht der Stossrichtung der 
Stadt Luzern. Sie weist aber schwerwiegende Nachteile auf und ist deshalb 
nicht umsetzbar: 

■ Die Forderung, die Velobahnen in 10 Jahren zu realisieren, führt zu 
einem Netz, das nicht ideal ist. Wichtige Quartiere können nicht er-
schlossen werden. 

■ Die Forderung einer weitgehend vom Motorfahrzeugverkehr getrenn-
ten Führung des Veloverkehrs kann nicht in der geforderten Konse-
quenz erfüllt werden. 

■ Die in der Initiative geforderten Velobahnen mit den entsprechenden 
Abmessungen bieten zu wenig Flexibilität, um situationsgerechte, gute 
Lösungen zu finden. So sind auf einigen Teilstücken Eingriffe oder 
Massnahmen erforderlich, die kaum realisierbar sind oder ein schlechtes 
Kosten-Nutzen-Verhältnis aufweisen. Beispielsweise kann auch die gute 
Veloinfrastruktur Freigleis nicht in das Netz aufgenommen werden, da 
deren Abmessungen nicht den Forderungen der Initiative entsprechen.  

Aufgrund dieser Erkenntnisse soll ein Gegenvorschlag ausgearbeitet wer-
den, der wichtige Eckpunkte der Initiative «Luzerner Velonetz jetzt!» auf-
nimmt. Im Unterschied zur Initiative sollen Hauptrouten gemäss den 
Standards Veloverkehr der Stadt Luzern statt Velobahnen realisiert (vgl. 
Kapitel 2.1 und 2.2) und der Veloverkehr nicht in der selben Ausschliess-
lichkeit vom Motorfahrzeugverkehr getrennt werden.
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7. Gegenvorschlag

7.1 Zielsetzungen des Gegenvorschlags 

Die Überprüfung der Initiative «Luzerner Velonetz jetzt!» hat gezeigt, dass 
ein Gegenvorschlag ausgearbeitet werden soll. Damit können weitere wich-
tige Quartiere an des Routennetz angeschlossen und flexibler auf die Anfor-
derungen an Planung und Bau reagiert werden (vgl. Kapitel 6.6). Er soll wich-
tige Eckpunkte der Initiative übernehmen und das Velohauptroutennetz 
2033 aufgrund der Standards Veloverkehr der Stadt Luzern realisieren. 

Gemeinsamkeiten mit der Initiative: 

■ Realisierung eines durchgängigen, sternförmigen Veloroutennetzes 
innert 10 Jahren 

■ Länge des Netzes mindestens 20 km 

■ Grosszügige Ausgestaltung der Velorouten 

Unterschiede zur Initiative: 

■ Hauptrouten gemäss Standards Veloverkehr der Stadt Luzern statt Ve-
lobahnen mit mindestens 2.0 m Breite je Fahrtrichtung (vgl. Kapitel 2.1) 

■ Trennung vom Motorfahrzeugverkehr „wo möglich und sinnvoll“ statt 
„weitgehend“ 

Reglement für eine nachhaltige städtische Mobilität 
Die Initiative verlangt eine Ergänzung von Art. 3 «Fuss- und Veloverkehr» 
mit einem zusätzlichen Absatz zu «übergeordneten Netzen von Velobah-
nen». Folgend sind die Forderung der Initiative sowie ein Entwurf für die 
Formulierung des Gegenvorschlags vergleichend dargestellt. 

Initiative: Forderung für Ergänzung des Reglements	
Zur Umsetzung des Veloroutennetzes realisiert die Stadt bis spätestens 10 
Jahre nach Inkrafttreten dieser Bestimmungen insbesondere ein Netz aus 
sternförmigen sowie tangentialen Velobahnen, die von Fuss- und motori-
siertem Individualverkehr weitgehend getrennt geführt werden. Velo-
bahnen werden als Velostrassen signalisiert oder auf Radwegen geführt, 
die je Fahrtrichtung eine Breite von mindestens zwei Metern aufweisen. 
Die Gesamtlänge dieses Netzes beträgt mindestens 20 km. Der Stadtrat 
informiert bis zum Erreichen dieses Ziels jährlich in geeigneter Form über 
den Zwischenstand 

Gegenvorschlag: Entwurf für Ergänzung des Reglements	
Zur Umsetzung des «Velohauptroutennetzes 2033» realisiert die Stadt bis 
spätestens 10 Jahre nach Inkrafttreten dieser Bestimmungen insbesondere 
ein Netz aus sternförmigen sowie tangentialen Velohauptrouten, die 
nach Möglichkeit von Fuss- und motorisiertem Individualverkehr getrennt 
geführt werden. Die «Velohauptrouten 2033» werden als Velostrassen, 
Radwege oder Radstreifen geführt. Ihre Ausgestaltung basiert auf den 
Standards Veloverkehr der Stadt Luzern. Die Gesamtlänge dieses Netzes 
beträgt mindestens 20 km. Der Stadtrat informiert bis zum erreichen die-
ses Ziels jährlich in geeigneter Form über den Zwischenstand.
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7.2 Velohauptrouten 2033 

Das Velohauptroutennetz 2033 weist folgenden Eigenschaften auf: 

■ Verbindung wichtiger Ziel- und Quellorte wie Stadtzentrum, Altstadt, 
Bahnhof und Quartiere 

■ zusammenhängendes Netz von ca. 27 km Länge in guter Qualität ge-
mäss den Standards der Stadt Luzern 

■ realisierbar in 10 Jahren

Velohauptroutennetz 2033

Das Netz umfasst die Hauptrouten, die innerhalb des Programms Velo-
hauptrouten 2033 realisiert werden. Zusätzlich zu diesem Programm wird 
die Stadt Luzern nach Bedarf und Möglichkeit Verbesserungen auf dem 
weiteren Velonetz realisieren (kompletter Netzplan siehe Seite 33).

7. Gegenvorschlag

0 500 m 1 km
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7. Gegenvorschlag

7.3 Massnahmen und Umsetzbarkeit 

Die Velohauptrouten 2033 wurden für eine genauere Beurteilung der 
Umsetzbarkeit und als Grundlage für die Kostenschätzung vertiefter un-
tersucht. Als Grundlage für die Einteilung in einfache, erschwerte und 
schwierige Umsetzbarkeit wurden dasselbe Vorgehen angewandt wie bei 
der Beurteilung der Initiative (vgl. Kapitel 4). Unterschied: Bei der Initiati-
ve wurden die dort geforderten Abmessungen, beim Gegenvorschlag die 
Standards der Stadt Luzern zugrunde gelegt (vgl. Kapitel 2.2). 

Führungsarten 
Das Velohauptroutennetz 2033 umfasst als erste Annäherung folgende 
Führungsarten (Gesamtlänge des Netzes ca. 27.1 km; Masse gerundet): 

■ Zweirichtungsradwege: 2’200 m 

■ Einrichtungsradwege, geschützte Radstreifen: 6’000 m 

■ Radstreifen: 2’200 m 

■ Velostrassen: 12’300 m 

■ Umweltspur (mit Bus): 300 m 

■ Mischverkehr mit Fussverkehr (Begegnungszonen): 800 m 

■ mehrere Führungsarten / kein Vorschlag: 3’400 m

Velohauptroutennetz 2033 inkl. Gesamtnetz

0 500 m 1 km
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Umsetzbarkeit 
Es wird angestrebt, die optimalen Abmessungen gemäss Standards 
Veloverkehr der Stadt Luzern einzuhalten. Können die minimalen 
Abmessungen gemäss Standards nicht eingehalten werden, sind diese 
Abschnitte der Kategorie schwer umsetzbar zugeordnet. Ca. 87 % des 
Netzes sind den Kategorien einfach und erschwert umsetzbar zugeordnet. 
Weitere Erläuterungen zu den Standards siehe Kapitel 2.2.

einfache Umsetzbarkeit: 8’600 m 

erschwerte Umsetzbarkeit: 15’000 m 

schwierige Umsetzbarkeit: 3’500 m

Umsetzbarkeit Velohauptroutennetz 2033 mit Abschnittsbezeichnungen
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7.4 Massnahmen auf Kantonsstrassen 

Das Velohauptroutennetz 2033 verbindet das Stadtzentrum mit wichtigen 
Quartieren. Es führt deshalb auch vermehrt entlang von Hauptverkehrs-
achsen und damit auch entlang von Kantonsstrassen. Auf diesen Ab-
schnitten besteht keine Möglichkeit, die Routen auf Gemeindestrasse zu 
führen (z. B. Seebrücke und Haldenstrasse). 

Im Gegensatz zur Initiative können mit den Standards Veloverkehr der 
Stadt Luzern die Abmessungen etwas flexibler gehandhabt werden. Aber 
auch hier gilt: Projektierung und Realisierung dieser Massnahmen sind in 
enger Koordination von Kanton und Stadt Luzern anzugehen. Von der Ge-
samtlänge des Velohauptroutennetzes 2033 von ca. 27 km führen ca. 8 km 
über Kantonsstrassen. 

F3 Obergrundstrasse (Querung)

F7 Gibraltarstrasse - Baselstrasse - Dammstrasse (Machbarkeitsstudie im Entwurf vorhanden)

G1 Seebrücke - Schweizerhofquai (Machbarkeitsstudie im Entwurf vorhanden) 

G2 - G4 Haldenstrasse; Alpenstr. - Verkehrshaus-Kreisel (Machbarkeitsstudie im Entwurf vorhanden)

H1 - H2 Brüelstrasse - Schädrütistrasse; Verkehrshaus-Kreisel bis Schlösslihaldenstr.

L1 - L3 Alpenstrasse - Zürichstrasse (Machbarkeitsstudie im Entwurf vorhanden)

M3 Militärstrasse

N5 Friedentalstrasse

O1 Bernstrasse - Baselstrasse - Sagenmattstrasse (Knoten)

Q2 - Q8 Rothenstrasse - Thorenbergstrasse
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7.5 Schwierige Umsetzbarkeit 

Die Anforderungen an das Velohauptroutennetz 2033 können auch mit 
dem Gegenvorschlag auf einigen Abschnitten nur schwierig erfüllt wer-
den, weil deren Realisierung in 10 Jahren und auch darüber hinaus sehr 
herausfordernd und kostenintensiv ist, meist wegen beengten räumlichen 
Verhältnissen. 

Bei baulichen Engpässen kann es sinnvoll sein, etwas schmalere Radwege 
zu realisieren, um dennoch ein durchgängiges Velonetzes abseits des Mo-
torfahrzeugverkehrs sicher zu stellen. In solchen Bereichen bestehen je-
doch Komforteinbussen, besonders beim Überholen und Kreuzen sowie 
beim Nebeneinanderfahren. Deshalb soll nur in Ausnahmefällen von den 
Standards Veloverkehr der Stadt Luzern abgewichen werden. 

Wo die Minimalstandards der Stadt Luzern auf Abschnitten mit Motorfahr-
zeugverkehr voraussichtlich nicht erfüllt werden können, sind vertiefte 
Studien erforderlich. In diesen Fällen soll dennoch eine ausreichende Velo-
infrastruktur realisiert werden. Beispielsweise kann die Breite von Radstrei-
fen die üblichen 1.50 m statt die in den Standards geforderten minimalen 
1.80 m betragen. Zusätzlich kann mit einer unterschiedlichen Führungswei-
se - bergwärts Radstreifen, talwärts Mischverkehr mit dem MIV - auf be-
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Nr. Ort Länge Erläuterung

B3 Bahnhofplatz 360 m Verbesserungen sind mit der Baustelle des Durchgangsbahnhofs anzugehen.

G2 Haldenstrasse 600 m Mit der Machbarkeitsstudie (Entwurf Sept. 2020) werden die von den Standards geforderten 
Abmessungen nicht erreicht. Abmessungen in der Bestvariante: Radstreifen stadteinwärts 1.50 - 
1.80 m.

H1 Brüelstrassse; 
SBB-Unterführung

90 m Schmale Unterführung unter der Bahn; keine Veloinfrastruktur.  Die Standards Veloverkehr 
können nur mit einem Neubau der Unterführung oder Neubau einer neuen Fussgängerunter-
führung erreicht werden. Kantonsstrasse. 

L3 Zürichstrasse 
Fluhmattweg - 
Friedentalstrasse

180 m Enger Strassenraum. Die Machbarkeitsstudie (Entwurf Juni 2020) sieht vor: 
- Radstreifen bergwärts 1.80 m (Standards erfüllt) 
- talwärts keine Massnahmen (Standards nicht erfüllt) 
- Kantonsstrasse

M3 Militärstrasse 250 m Massnahmen bedürfen den Einbezug des ASTRA und des Kantons Luzern.

O1 Bernstrasse - 
Baselstrasse - 
Sagenmattstrasse

100 m Erweiterter Knotenbereich auf Kantonsstrasse, der aufgrund der Komplexität detaillierter 
Studien bedarf.

P4 
P5

Ruopigenstrasse 340 m Die Standards können nur bergwärts erfüllt werden (Verkehrstechnisches Gutachten 
Tempo-30-Zone Ruopigenstrasse, 2020).

Q3 Rothenstrasse 300 m Beengte Platzverhältnisse; Privatgrundstücke. Die Standards können nur mit einer umfassen-
den Umgestaltung und einem Landerwerb erfüllt werden. 

Q5 Rothenstrasse - 
Thorenbergstrasse

450 m Tempo 80; Kantonsstrasse. Die aufgrund Tempo 80 erforderlichen Breiten der Radwege oder 
Radstreifen können nur mit einer umfassenden Umgestaltung, insbesondere im Bereich 
Werkstrasse, erreicht werden.

Q7 Thorenbergstrasse 280 m Tempo 80; Kantonsstrasse. Die aufgrund Tempo 80 erforderlichen Breiten der Radwege oder 
Radstreifen können nur mit einer umfassenden Umgestaltung erreicht werden. In diesem 
Bereich beengte Platzverhältnisse.

T1 Neue 
Reussquerung

100 m Machbarkeitsstudie 2021. Die Brücke weist aus Konstruktions- und Kostengründen voraus-
sichtlich eine Breite von 5.0 m inkl. Fussverkehr auf. Organisation und Aufteilung der Ver-
kehrsflächen wird in der Projektierung definiert.

T2 
T3 

Weg entlang A2 
Reusseggweg 

460 m Machbarkeitsstudie 2021. Beengte Verhältnisse im Zusammenhang mit der Autobahn A2. 
Breite Zweirichtungsradweg 3 - 3.5 m, eine Engstelle 2.2 m. Eine mögliche Verbreiterung ist 
mit dem ASTRA anzugehen. Zusätzliche Massnahme: neuer Fussweg entlang der Reuss, um 
den Fussverkehr zu attraktiveren und separat vom Veloverkehr zu führen.

sondere Situationen reagiert und die minimalen Anforderungen zumindest 
in einer Fahrtrichtung erfüllt werden. Zusätzlich empfehlenswert ist in sol-
chen Fällen eine Tempobegrenzung von 30 km/h. 

Insgesamt werden Abschnitte mit einer gesamten Länge von ca. 3’500 m 
als schwierig umsetzbar eingestuft. Davon befinden sich ca. 2’200 m auf 
Kantonsstrassen (vgl. Kapitel 7.4).

7. Gegenvorschlag
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7.6 Kostenschätzung Gegenvorschlag 

Welche Kosten werden ermittelt? 

Das Velohauptroutennetz gemäss Gegenvorschlag zur Initiative führt über 
Gemeinde- und Kantonsstrassen. Die Kosten werden ausschliesslich für 
Massnahmen auf Gemeindestrassen geschätzt, denn Planung, Bau und 
Finanzierung von Massnahmen auf Kantonsstrassen betreffen den Kanton 
Luzern. 

Kreuzungen sind wichtige Elemente bezüglich Komfort, Sicherheit und 
Attraktivität für den Veloverkehr, können in der vorliegenden Überprü-
fung jedoch nicht in der erforderlichen Tiefe behandelt werden, da sie 
eine ausführliche Analyse und die Erarbeitung detaillierter Massnahmen 
erfordern. Kreuzungen und verkehrslenkende Massnahmen, die insbe-
sondere für Velostrassen erforderlich sein können, sind nur in geringem 
Mass berücksichtigt. Um genaue Zahlen zu erhalten sind zusätzliche 
Machbarkeitsstudien oder Vorprojekte erforderlich. 

Planung, Projekt und Bauausführung der Gemeindestrassen erfordern 
auch seitens der Stadt Luzern Aufwendungen in Form von Bauherrenleis-
tungen. Diese Kosten werden für die Ressourcenplanung aufgrund von 
Kennzahlen geschätzt. 

In der Kostenschätzung nicht enthalten sind insbesondere: 

■ Werkleitungen 

■ Landerwerb 

■ vollumfänglicher Ersatz Fundationsschicht bei Massnahmen im beste-
henden Fahrbahnbereich 

In der groben Kostenschätzung sind Honorare, Unvorhergesehenes und 
die Mehrwertsteuer enthalten. Die Kostengenauigkeit beträgt +/- 30 %. 
Weil erfahrungsgemäss vom höchsten Wert ausgegangen werden muss, 
wird auch dieser Wert in allen Kostenberechnungen dargestellt. 

Bau- und Planungskosten Gegenvorschlag (Gemeindestrassen) 

Die Kosten für Massnahmen auf Strecken werden aufgrund der Füh-
rungsart des Veloverkehrs und der ungefähren Dimensionen mit Kenn-
zahlen ermittelt. Zusätzlich zur vorliegenden Machbarkeitsstudie Initiati-
ve wurden Spezialprojekte erarbeitet, die detailliertere Massnahmen- und 
Kostenüberlegungen enthalten. Sie sind in der folgenden Tabelle separat 
ausgewiesen.
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Gemeindestrassen; Bau- und Planungskosten Gegenvorschlag (grobe Schätzung) CHF

Massnahmen aufgrund vorliegender Machbarkeitsstudie 16’500’000

Spezialprojekte (Machbarkeitsstudien 2021)

T1 Neue Reussquerung 10’080’000

T2 - T4 Reusseggweg, Verbindung entlang A2, Ibachstrasse 630’000

Total Spezialprojekte (gerundet) 10’700’000

Total Bau- und Planungskosten +/- 30 % 27’300’000

Total Bau- und Planungskosten; unterer Wert Kostengenauigkeit (- 30 %) 19’100’000

Total Bau- und Planungskosten; oberer Wert Kostengenauigkeit (+ 30 %) 35’400’000

Kostenzusammenstellung 

Die Kostenschätzung umfasst Bau- und Planungskosten sowie Kosten für 
die Bauherrenfunktion der Stadt Luzern. Es wurden ausschliesslich Kosten 
für Gemeindestrassen geschätzt. Massnahmen auf Kantonsstrassen sowie 
Kosten für Landerwerb, Werkleitungen usw. sind nicht enthalten (vgl. 
Seite 38).

Gesamtkosten für Gemeindestrassen (grobe Schätzung) CHF

Bau- und Planungskosten (oberer Wert Kostengenauigkeit + 30 % berücksichtigt 35’400’000

Kosten Bauherrenfunktion (entspricht ca. 290 Stellenprozenten) 4’700’000

Total Kosten 40’100’000

Total Kosten (grobe Schätzung; gerundet) 40 Mio.

Es ist zu beachten, dass die Kosten aufgrund fehlender Situationsanalysen, 
unsicheren Annahmen und dem erforderlichen Abstraktionsgrad nur sehr 
grob geschätzt werden können. Die Grundlagen und Annahmen sind in 
Anhang 1 und 2  tabellarisch und abschnittsweise dargestellt.
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